
Verbote bzgl. der Einfuhr, Beförderung und des Kaufes von Eisen-  
und Stahlerzeugnissen laut dem Artikel 3g der VO (EU) 833/2014

Import von Eisen- und  
Stahlerzeugnissen

Konsolidierte Fassung der VO 833/2014 finden Sie hier: EUR-Lex - 02014R0833-20231001 - EN - EUR-Lex (europa.eu) 

Das vorliegende Prüfschema dient als Hilfsmittel. Es bedarf immer einer Einzelfallbetrachtung. 

Für die Richtigkeit der in diesem Prüfschema enthaltenen Angaben kann die IHK Koblenz trotz sorgfältiger Prüfung keine Gewähr übernehmen. 

Stand: 05.03.2024

1.	Handelt es sich um Eisen- und Stahlerzeugnisse  
aus dem Anhang XVII?

Kein Verbot laut dem Artikel 3g 
(ggf. weitere Prüfung erforderlich)

NEIN

JA

2.	Hat die Ware ihren Ursprung in Russland? Verbot (Einfuhr/Kauf/Beförderung) 
(mit Ausnahme der Erzeugnisse, die sich bereits vor dem  
16. März 2022 in dem Zollgebiet der EU befanden)

JA

NEIN

3.	Wurde die Ware aus Russland ausgeführt? Verbot (Einfuhr/Kauf/Beförderung) 
(mit Ausnahme der Erzeugnisse, die sich bereits vor dem  
16. März 2022 in dem Zollgebiet der EU befanden)

JA

NEIN

4.	Wurde die Ware in einem Drittland (außerhalb Russlands) 
in ihrer letzten Verarbeitungsstufe unter Verwendung von 
im Anhang XVII aufgeführten Eisen- und Stahlerzeugnis-
sen mit Ursprung in Russland verarbeitet/hergestellt? 

Kein Einfuhr- und Kaufverbot (Codierung Y824 bei der  
Zollanmeldung + Bereithaltung des Nachweises* erforderlich,  
ausgenommen Einfuhren aus der Schweiz, Norwegen und dem 
Vereinigten Königreich)

NEIN

JA

5.	Enthalten Erzeugnisse des Anhangs XVII die Erzeugnisse der 
folgenden KN-Codes: 720711, 72071210 oder 722490 ?

Es gelten besondere Fristen (Einfuhr- und Kaufverbot 
sowie limitierte Einfuhrmengen) für 720711 erst ab dem 
01.04.2024, für 72071210 oder 722490 erst ab dem 
01.10.2028

JA

NEIN

6.	Wurden die Erzeugnisse aus dem Anhang XVII, die später 
zur Verarbeitung genutzt wurden, vom Unternehmen im 
Drittland nach dem 23. Juni 2023 bezogen** oder bezogen 
und verarbeitet?

Verbot des Artikels 3g Abs.1 d) gilt nicht  
(Codierung Y859 erforderlich)

NEIN

JA

      Einfuhr- und Kaufverbot laut Art. 3g Abs. 1 d)

*Als geeignete Nachweisdokumente können neben den von der Kommission der Europäischen Union vorgeschlagenen sog. Mill Test Certificates unter ande-
rem auch Rechnungen, Lieferscheine, Qualitätszertifikate, Langzeitlieferantenerklärungen, Kalkulations- und Fertigungsunterlagen, Zolldokumente des 
Ausfuhrlandes, Geschäftskorrespondenzen, Produktionsbeschreibungen, Erklärungen des Herstellers oder Ausschlussklauseln in Kaufverträgen anerkannt 
werden, aus denen der nichtrussische Ursprung der Vorprodukte hervorgeht.

** „Bezogen“ bedeutet vorliegend, dass die Erzeugnisse russischen Ursprungs dem Unternehmen körperlich zur Verarbeitung vorliegen.

HINWEISE

Es gibt wenige genehmigungspflichtige Ausnahmen laut Art. 3g Abs. 7 (Codierung L139).

Transportbehältnisse aus Eisen oder Stahl, die ausschließlich zu Beförderungszwecken verwendet werden, sind nicht von den Einfuhrverboten umfasst.

neu seit dem  
30. September 2023

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02014R0833-20231001

